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Dem gaßnacht ifl auf dem SBege der Gnade der

Rest seiner achtmonatlichen ©efangnißstrafe erlassen.
Dem Hügli ist die Halste seiner Strafe, d. l). 3 Monate
Gefängniß, in Gnaden erlassen. Christian Steuri und
Brüder Steiner wurden abgewiesen.

#ST# Ans den Verhandlungen des Bundesrathes.

(Vom i. Mai 1850.)
Auf die Mittheilung des Baudepartements, daß der

englifche Ingenieur Stephenfon erst nach dem Schlüsse
der Parlamentsfefsion, etwa Ende August, in der Schweiz
eintreffen könne, wurde das Baudepartement, in Gemäß-
heit des Bundesbeschlusses vom 18. Dezember vorigen
Jahres, die schweizerische Eisenbahnangelegenheit betres-
send, zur Beförderung der dießfälligen Vorarbeiten er*
mächtigt und soll mittlerweile den englischen Ingenieur
Gooch auf nächsten Iuni einzuberufen.

B e r i c h t i g u n g .
Jn Nr. 2l bes Bundesblattes, Seite 5, zweitletzte Zeile,

statt vom Anfang au lies v o n Ansang an. Ferner Seite 6,
Zeile 18, nach Rüben u. dgl. ke in Komma.

Wegen unleserlicher Handschrift ist der Name des zum
•Sinnehmer in Merishaufen Gewählten nochmals zu berichtigen.
Statt Johann Zuîris lese man Johannes Ha fei o s.
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